
GV 17.12.2025 
 Seite 1 
 

 

 
 
 
 
 
 
Montag, 17. Dezember 2025, 20.00 Uhr, Turn- und Festhalle Alp, 4612 Wangen bei Olten 

 

 
Vorsitz Karrer Laurent, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Riso Sandro, Gemeindeschreiber 
 
Präsenz 58 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Gäste Rohrbach Emil (Oltner Tagblatt) 
 
 
Geschäfte  
 
 

1. Konzessionsreglement für Stromlieferung 

 

2. Teilrevision Abfallreglement 

 

3. Budget 2026 SRU 

 

4. Budget 2026 Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 
4.1 Gesamtkonzept Beleuchtung Schulhäuser, Nachtragskredit   Fr.   390'000.- 

4.2 Sanierung Mittelgäustrasse – Strasse      Fr.   575'000.- 

4.3 Sanierung Mittelgäustrasse - Kanalisation     Fr.   360'000.- 

4.4 Erweiterung Friedhof um 3 Urnenwürfel und Wegsanierung   Fr.   275'000.- 

 

5. Ortsplanungsrevision, dringlicher Nachtragskredit (Fr. 150'000.-) – 

Kenntnisnahme  

 

6. Verschiedenes 
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Im Namen und im Auftrag des Gemeinderates und der Chefbeam-

ten begrüsse ich Sie alle ganz herzlich zur heutigen Budget-Gemeindeversammlung. Wie sie wissen, hat-

ten wir dieses Jahr Wahlen und somit auch einen Legislatur Wechsel. Somit darf ich heute erstmals zwei 

neue Gesichter bei uns vorne am Gemeinderatstisch begrüssen – es sind dies Frau Esther Felder, neue 

Ressortchefin Bildung sowie Frau Melanie Meier, neue Ressortchefin Finanzen. Es freut mich sehr, dass 

sie beide seit diesem Sommer bei uns mitarbeiten dürfen, in diesem Sinne nochmals herzlich Willkom-

men im Gemeinderat. 

Weiter begrüsse ich meine weiteren Kollegen vom Gemeinderat und alle anwesenden Mitglieder sowie 

Präsidien der Kommissionen und Arbeitsgruppen, sowie die Mitarbeiterinnen der Einwohnergemeinde, 

welche uns wie immer tatkräftig an den Gemeindeversammlungen unterstützen. 

 

Speziell begrüsse ich heute Abend auch Herrn Emil Rohrbach vom Oltner Tagblatt, welcher wie gewohnt 

einen sicher wohlwollenden Bericht zur heutigen Gemeindeversammlung verfassen wird. Dafür herzli-

chen Dank. 

 

Die Gemeindeversammlung ist eine ordentliche Versammlung, an welcher wir nebst einer gefüllten Trak-

tandenliste die Budgets der SRU und der Einwohnergemeinde fürs Jahr 2026 behandeln.  

 

Die Einladung mit Traktandenliste, Erläuterungen und Anträgen des Gemeinderates wurde in alle Haus-

haltungen verschickt und rechtzeitig im Anzeiger Thal-Gäu publiziert. Die Einladung ist auch auf der 

Webseite der Gemeinde aufgeschaltet worden. Die detaillierten Unterlagen zu den einzelnen Traktanden 

konnten auf der Kanzlei bereits im Voraus abgeholt oder eingesehen werden und wurden Ihnen heute 

beim Eingang ausgehändigt. Ich darf damit feststellen, dass die Einberufung der Gemeindeversammlung 

rechtzeitig und ordnungsgemäss erfolgt ist. 

 

Heute sind 58 Stimmberechtigte anwesend. Als Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler werden gross-

mehrheitlich Stephan Barmettler und Bettina Widmer vorgeschlagen und gewählt.  

 

Gibt es von Ihrer Seite her ein weiteres Wort zur Traktandenliste? Wenn nicht, sind wir darauf eingetre-

ten. 

 
 

Der Vorsitzende bittet die Versammlung, bei Wortbegehren gleichzeitig Namen und Vornamen zu nen-

nen, damit das Protokollieren erleichtert wird. 

 

 
 

1. Konzessionsreglement für Stromlieferung 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden.  

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort zum Eintreten hat der zuständige Ressortchef, Martin 

Blapp. 

 

Blapp Martin: Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, auch von meiner Seite ein herzlich Will-

kommen zur heutigen Gemeindeversammlung. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Matin Blapp nahezu ausschliesslich der 

im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Proto-

koll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Proto-

koll als integraler Bestandteil beigefügt.  
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Blapp Martin: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Gerne stehe ich Ihnen bei Fragen zur Verfügung. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Vielen Dank für deine Präsentation. Gibt es ein weiteres Wort 

zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir auf dieses Geschäft eingetreten. 
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Wie Sie durch die Eintrittsvoten von Martin Blapp erfahren haben, handelt es sich hier um ein neues Reg-

lement. Wir gehen das Gebührenreglement nun Seite für Seite durch. Fragen oder Anträge dürfen bei 

sämtlichen Paragrafen gestellt werden, da es sich um ein neues Reglement handelt. 
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Der Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Konzessionsreglement für Stromlieferung zu. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Konzessionsvertrag für Stromlieferung einstimmig zu. 

 

 
 

2. Teilrevision Abfallreglement 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden.  

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort zum Eintreten hat der Ressortchef Infrastruktur, Ge-

meinderat Martin Blapp. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Matin Blapp nahezu ausschliesslich der 

im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Proto-

koll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Proto-

koll als integraler Bestandteil beigefügt.  
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Vielen Dank für deine Erläuterungen, Martin. Verlangt aus dem 

Publikum jemand das Wort zum Eintreten? 

 

Hunziker Markus: Wie wollt ihr die Kosten einsparen? Wird der Einzahlungsschein zusammen mit der 

Steuerrechnung verschickt? 

 

Bähler Matthias: Das ist richtig, wir haben das so vorgesehen. Die Kehrrichtgrundgebühr wird zusam-

men mit dem Vorbezug der Steuern verschickt, als separate Rechnung. 
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Gibt es noch weitere Fragen, Wenn nicht, sind wir auf das Ge-

schäft eingetreten und gehen das Reglement Seite für Seite zusammen durch. Fragen oder Anträge sind 

nur zu den Paragrafen zulässig, für die Änderungen vorgeschlagen werden. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Nachfolgend sind die Seiten des Reglements aufgeführt, auf denen 

Änderungen vorgenommen wurden. 
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Der Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt den Änderungen des Abfallreglements zu. 

 

Die Gemeindeversammlung genehmigt die Änderungen des Abfallreglements mit grosser Mehrheit bei 

einer Gegenstimme. 

 

 
 

3. Budget 2026 Sozialregion Untergäu  

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Budget der Sozialregion Untergäu SRU 2026 wird Ihnen 

vom Ressortchef, Cyril Lüdi, vorgestellt. Sie erhalten von ihm einige Informationen als Wort zum Eintre-

ten.  

 

Lüdi Cyril: Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, auch von meiner Seite ein herzliches Willkom-

men zur heutigen Gemeindeversammlung.  

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Cyril Lüdi nahezu ausschliesslich der im 

Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Protokoll 

auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Protokoll 

als integraler Bestandteil beigefügt 
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Vielen Dank Cyril für deine Ausführungen. Verlangt jemand aus 

dem Publikum das Wort zum Eintreten? 

 

Felder Philipp: Ich habe zwei Fragen. In der Einladung der Gemeindeversammlung steht: «Die Vertrags-

form der SRU ist ein ständiges Thema, das in dieser Legislatur überprüft wird». Was bedeutet das?  
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Lüdi Cyril: Die Sozialregion SRU hat nicht eine konkrete Rechtsform, wie das andere Sozialregionen 

haben. Olten zum Beispiel hat ein Leitgemeindesystem, da bestimmt Olten und die anderen Gemeinden, 

welche dieser Sozialregion angeschlossen sind, folgen ihr.  

 

In der SRU gilt eine lockere Organisationsform. Alle Gemeinden verfügen über das gleiche Stimmrecht, 

unabhängig von ihrer Einwohnerzahl. An den Kosten beteiligen sich die Gemeinden jedoch im Verhältnis 

zu ihren Einwohnerzahlen. Viele Mitglieder der Behörde sind der Meinung, dass diese Regelung erneut 

überprüft werden sollte. Ich möchte dies anhand eines Beispiels erläutern: Das Personal der SRU ist der 

Gemeinde Hägendorf unterstellt. Beschliesst Hägendorf einen Teuerungsausgleich für das SRU-Personal, 

wird dieser umgesetzt. Die übrigen der SRU angeschlossenen Gemeinden haben dabei kein Mitsprache-

recht. 

 

Felder Philipp: Könnt ihr etwas näher auf die Demografie eingehen? Auf einer Folie war ersichtlich, 

dass alle Frauen, die Ergänzungsleistungen beziehen, über 70 Jahre alt sind, während die Männer im 

Durchschnitt 30 Jahre alt sind. Das erscheint doch sehr ungewöhnlich. 

 

Lüdi Cyril: Die Folie ist vielleicht ein wenig missverständlich, mein Fehler. Es sind nicht nur die Frauen, 

sondern Frauen und Männer zusammen. 

 

Marquart Nathalie: Wie Sie vorhin erwähnt haben, sind die Kosten – wie bereits im letzten Jahr – mas-

siv gestiegen, und so kann es nicht weitergehen. Sie haben zudem ausgeführt, dass Sie diesbezüglich im 

Austausch mit dem Kanton Solothurn stehen. Wie müssen wir uns diesen Austausch konkret vorstellen? 

Und was können wir als Gemeinde sowie Sie als Gemeinderat dagegen unternehmen? 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Ich werde gerne auf diese Fragen eingehen. Vorher möchte ich 

jedoch auf das Geschäft eintreten, vielen Dank. 

 

Im letzten Jahr hat meine Vorgängerin hier erläutert, dass die letztjährige Kostensteigerung von 2024 auf 

2025 als massiv bezeichnet werden kann. Ich kann dieses Jahr genau die gleichen Worte wieder wählen, 

nein, es sogar noch dramatischer ausdrücken – die Kosten steigen Jahr für Jahr ins Unaufhörliche, und 

wir fühlen uns am Schluss eigentlich ein wenig machtlos. Wohin führt das nur? 

Aktuell hat man ein wenig das Gefühl, «die heisse Kartoffel» wird von Bund, Kanton, Gemeinden, Leis-

tungserbringern, Institutionen usw. einfach versucht weiterzureichen. Persönlich bin ich klar der Mei-

nung, dass es nicht zielführend ist, wenn man sich gegenseitig mit Klagen oder Anschuldigungen ein-

deckt – dies ist am Ende des Tages nicht wirklich zielführend. Es müssen alle Beteiligten sowie involvier-

ten Stellen an einen Tisch gebracht werden, und gemeinsame Lösungsansätze müssen angedacht werden. 

Aber am Ende des Tages müssen wir uns auch als Gemeinden wehren, nicht immer alle Mehrkosten ein-

fach schlucken zu müssen. Wie wir wissen, wird dies ein harter und langer Weg sein – es braucht hier 

auch von allen Seiten Kompromissbereitschaft und Entgegenkommen. Am Ende des Tages kommen wir 

wohl auch nicht darum herum, über die Qualitäts- bzw. Leistungserbringung zu diskutieren. 

 

Trotzdem ist es auch dieses Jahr mit diesen düsteren Aussichten klar nicht zielführend, das Budget 2026 

abzulehnen. Eine Ablehnung des vorliegenden Budgets hätte zur Folge, dass die Behörde der SRU das  

Budget überarbeiten müsste, mit marginal möglichen Änderungen, und dieses überarbeitete Budget wie-

der vorlegen müsste. Sieben Gemeinden müssten erneut an ausserordentlichen Gemeindeversammlungen 

darüber abstimmen, um damit 1%, eventuell 2 % der Kosten einsparen zu können. 

 

Entsprechend bitte ich darum, den politischen Weg richtig anzugehen und das Budget der SRU heute wie 

vorliegend zu verabschieden. Selbstverständlich machen wir uns als Gemeinderat ebenfalls Gedanken zu 

diesem Thema. In diesem Zusammenhang haben wir bereits eine erste Klausur durchgeführt und werden 

die Thematik im März 2026 im Rahmen einer zweitägigen Klausur weiter vertiefen. 
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Lüdi Cyril: Was wir als Behörde konkret beeinflussen können, ist die Überprüfung und Optimierung der 

internen Abläufe. Dies tun wir bereits, indem wir die Prozesse gezielt effizienter gestalten, insbesondere 

in den Bereichen, die mit den Verwaltungskosten in Zusammenhang stehen. Zudem besteht ein Bench-

mark, der die verschiedenen Sozialregionen in unterschiedlichen Bereichen miteinander vergleicht. Auf 

dieser Grundlage werden Optimierungspotenziale identifiziert und bewährte Praktiken übernommen. 

 

Die gebundenen Kosten können wir als Gemeinde nicht beeinflussen. Dort sind der Kanton und der Bund 

gefordert –  sie müssen sich überlegen, welche Strategien sie anwenden wollen. Diese Kosten sind wie 

gesagt gebunden und auf kommunaler Ebene nicht beeinflussbar. Der Verband Solothurner Einwohner-

gemeinden (VSEG) vertritt die Interessen der Solothurner Gemeinden und setzt sich bereits aktiv für die-

se ein bzw. übt entsprechenden politischen Druck aus. 

 

Marquart Nathalie: Wenn wir immer ja zu allem sagen, ist das einfach nicht zielführend. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Diese Kostenproblematik betrifft nicht nur uns, also die SRU, 

sondern besteht gesamtschweizerisch. Wenn wir eine Lösung hätten, würden wir entsprechend handeln. 

Leider steht uns diese derzeit nicht zur Verfügung. 

 

Baumgartner Heinz: Wir können nicht länger die Faust im Sack machen und uns immer wieder diesel-

ben Argumente anhören. Wir müssen aufstehen und Stopp sagen – auch wenn andere Vertragspartner 

dem Budget zustimmen. Ich erwarte, dass wir uns wehren und das Budget ablehnen. 

 

Aebi Peter: Ihr erzählt uns dasselbe wie im letzten Jahr: Der Kanton gibt die Vorgaben vor, und wir als 

Gemeinde können nichts dagegen unternehmen. Habt ihr diesbezüglich Verhandlungen mit dem Kanton 

geführt? 

 

Lüdi Cyril: Wie bereits vorhin aufgezeigt, vertritt der VSEG die Interessen der Solothurner Gemeinden. 

Gleichzeitig ist festzuhalten, dass gewisse Sachverhalte gesetzlich geregelt sind. 

 

Bähler Matthias: Ich verstehe den Unmut, und diesen teilen wir als Behörde. Eine Ablehnung des Bud-

gets wird jedoch an der grundsätzlichen Situation nichts ändern. Die kantonale Gesetzgebung gibt das So-

zialwesen in der heutigen Form vor. Wenn Ihnen diese Regelung nicht gefällt, müssen Sie bei nächster 

Gelegenheit – etwa bei einer kantonalen Vorlage – Einfluss nehmen oder sich an unsere Vertreterinnen 

und Vertreter im Kanton wenden und klar zum Ausdruck bringen, dass Sie diese Situation so nicht mehr 

akzeptieren. 

Wer in den vergangenen Wochen die Medien verfolgt hat, konnte feststellen, dass diese Problematik 

sämtliche Gemeinden im Kanton Solothurn betrifft. Dies soll keine Entschuldigung sein, sondern ist eine 

Tatsache. Ich habe zudem das Gefühl, dass der politische Druck in den nächsten zwei Jahren deutlich zu-

nehmen wird, sofern sich die Kosten weiterhin in diesem Ausmass entwickeln. Irgendwann erreichen wir 

den Punkt, an dem die Gemeinden dies nicht mehr finanzieren können. 

Warum verzeichnen wir als Gemeinde einen derartigen Defizitzuwachs? Nicht zuletzt aufgrund der Sozi-

alkosten. Dennoch muss das Gesamtbild korrekt eingeordnet werden: Als einzelne Gemeinde haben wir 

nur sehr begrenzten Einfluss. Der Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG) vertritt die Interes-

sen der Solothurner Gemeinden gegenüber der Solothurner Regierung. Ich kann Ihnen versichern, dass 

die Verhandlungen zwischen dem VSEG und dem Kanton sehr hart geführt werden. 

Wie bereits mehrfach erwähnt, sind die beeinflussbaren, also nicht gebundenen Kosten, marginal. Dabei 

handelt es sich insbesondere um die Verwaltungskosten. In diesem Bereich hat die SRU im kantonalen 

Benchmark als beste Sozialregion abgeschlossen. Die SRU führt ihre Geschäfte sehr effizient. 

Deshalb möchte ich nochmals klar festgehalten: Eine Ablehnung des Budgets wird nichts verändern. Der 

Hebel ist an anderer Stelle anzusetzen. 
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Cyril Lüdi: Vielen Dank, Matthias. Auch ich möchte dies nochmals klar festhalten: Die SRU leistet gute 

Arbeit. Eine Ablehnung des Budgets würde lediglich Kürzungen im Verwaltungsbereich ermöglichen und 

hätte keinen Einfluss auf die wirklich kostentreibenden Faktoren. 

 

Baumgartner Heinz: Mit den Aussagen des Finanzverwalters kann ich mich nicht abfinden. Das wirkt 

wie ein Katz-und-Maus-Spiel. Einerseits wird uns gesagt, wir sollen uns auf höherer Ebene wehren. An-

dererseits heisst es vom Kanton, dass die Gemeindeversammlung dem Budget ja zugestimmt habe. 

Nochmals, wir müssen dieser Situation ein Gesicht geben, aufstehen und deutlich sagen: So kann es nicht 

weitergehen! Es ist wichtig, dass jetzt ein klares Zeichen gesetzt wird. 

Wenn wir als Gemeindeversammlung dem Budget heute zustimmen, kann sich der Gemeinderat zurück-

lehnen – es passiert nichts. Die gleichen Sprüche haben wir letztes Jahr gehört – die Frage ist, was habt 

ihr im vergangenen Jahr dagegen unternommen? Es wurden keine klaren Aussagen gemacht, was dage-

gen getan wurde. Ich bin mir sicher, wenn wir dem ganzen Zauber heute zustimmen, werden wir nächstes 

Jahr wieder dasselbe diskutieren und uns die gleiche Laier anhören müssen. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Vielen Dank. Das Ganze ist hier kein Zauber, und wir geben auch 

keine leeren Sprüche von uns – es handelt sich um fundierte Fakten. Der Gemeinderat nimmt seine Ver-

antwortung sehr wohl wahr, und es wurde bereits mehrfach erwähnt, dass wir mit dem VSEG einen star-

ken Verband haben, der unsere Interessen vertritt. Wer den Präsidenten des VSEG kennt – zugleich Ge-

meindepräsident von Fulenbach – weiss, wie hart er Verhandlungen mit dem Kanton führt, immer im In-

teresse der Solothurner Gemeinden. Eine Ablehnung des Budgets würde nichts bewirken, das ist einfach 

Fakt. 

 

Riesen Christian: Grundsätzlich verstehe ich den Unmut. Ich möchte Ihnen ein Beispiel aus der Praxis 

geben: Ich habe ein Hotel übernommen, das die Sozialregion Thal-Gäu als Notunterkunft nutzte. Wir ha-

ben zwei Jahre lang aufgeräumt und Dinge finanziert, die im Budget nicht ersichtlich sind. Auf gesetzli-

cher Ebene muss etwas geschehen – der Kantonsrat ist gefordert, ebenso unsere Vertreter in Bern. 

Ich finde es sehr positiv, dass wir unsere Klausurtagung von Thomas Blum begleiten lassen, der uns in 

diesen Fragen unterstützt. Nochmals: Wir müssen auf Kanton und Bund einwirken, damit wir nicht alles 

finanzieren. Es ist notwendig die gesetzlichen Grundlagen zu ändern. 

Ich bin zudem der Meinung, dass wir heute das Budget der SRU genehmigen sollten. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Wenn keine weiteren Fragen bestehen, fahren wir nun mit der 

Detailberatung des Budgets fort. 

 

Wir starten auf den Seiten 10-16 mit den Einzelkonten nach Funktionen. Gibt es Fragen zu den Einzel-

konti? 

 

Der Beitrag der Gemeinde Wangen bei Olten beläuft sich gemäss Kostenverteiler auf Seite 22 auf  

Fr. 6'776'579.-, rund Fr. 525'000.- mehr gegenüber dem letzten Jahr. 

 

Auf Seite 5 ist ersichtlich, wie das Budget 2026 der SRU abschliessen wird. Der Aufwandüberschuss be-

trägt Fr.  24'386'900.00.-, rund Fr. 2'037'000.- mehr gegenüber dem letzten Jahr. 

 

Alle Anträge der Sozialbehörde an die Gemeindeversammlung sind auf Seite 5 ersichtlich. Dort ist eben-

falls aufgeführt, dass das Personal keine Teuerungszulage erhalten wird.   

 

Wenn es keine weiteren Fragen gibt, kommen wir zum Antrag. 
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Der Antrag der Sozialbehörde Untergäu an die Gemeindeversammlung lautet. 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2026 der Sozialregion Unter-

gäu (SRU) mit einem Nettoaufwand von Fr. 24'366'900.- zu genehmigen. 

 

Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2026 der SRU mit grosser Mehrheit, bei 10 Gegen-

stimmen und 3 Enthaltungen. 

 

 
 

4. Budget 2026 Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort zum Eintreten hat die Ressortchefin Finanzen, Melanie 

Meier. 

 

Meier Melanie: Geschätzte Stimmbürgerinnen, geschätzte Stimmbürger. Wir legen Ihnen heute das 

Budget 2026 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 2‘574‘747.- vor. Ein Budget, das von grossen Her-

ausforderungen geprägt ist. 

Vorneweg: Diese Herausforderungen spüren aber nicht nur wir hier in Wangen bei Olten. Auch viele an-

dere Gemeinden im Kanton Solothurn leiden unter ständig steigenden Kosten. Wir haben es vorhin beim 

SRU-Budget gehört. Besonders in den Bereichen Gesundheit und soziale Sicherheit steigen die Kosten 

aufgrund der demographischen Entwicklung und der Kostenumlagerung vom Kanton auf die Gemeinden. 

Auch im Bereich der Bildung müssen Kostensteigerungen in Kauf genommen werden, weil z. B. die 

Schülerzahlen steigen, mehr Klassen gebildet werden und so mehr Lehrpersonal eingestellt werden muss. 

Der Gemeinderat hat bei seinen Budgetlesungen im September und November alle Positionen sorgfältig 

geprüft, abgewogen und Sparmassnahmen umgesetzt. Wir haben im Budget 2026 bewusst auf einschnei-

dende und zum Teil schmerzhafte Sparmassnahmen wie Streichungen von Vereinsunterstützungen, Kul-

tur- und Bildungsangeboten für die Kinder verzichtet. 

Gerne möchte ich Sie daran erinnern, dass bereits an der Budgetgemeinde im Dezember 2023 das Budget 

2024 mit einem Defizit verabschiedet wurde. Dank einem Sondereffekt fiel dann die Rechnung 2024 po-

sitiv aus. Die Gemeinde Wangen bei Olten konnte für die hohen Investitionskosten Vorfinanzierungen 

bilden und das Eigenkapital weiter ausbauen. Beim Budget 2025 dasselbe Bild. Der Gemeinderat hat an 

der letzten Budgetgemeindeversammlung im Dezember 2024 diverse Sparvorschläge gemacht, unter an-

derem Streichungen von Kulturanlässen und Vereinsunterstützungen. Diese wurden von den Besucherin-

nen und Besuchern dieser Versammlung abgelehnt und zurück ins Budget gespielt. 

Eine Prognose für die Rechnung 2025 ist zum jetzigen Zeitpunkt noch schwierig. Was wir aber heute 

schon wissen, ist, dass dank einigen nachträglichen Steuererträgen die Ertragsseite optimiert werden 

konnte. Wir können davon ausgehen, dass, wenn die Ausgabeseite der Rechnung 2025 wie budgetiert ab-

schliesst, die Erfolgsrechnung 2025 immer noch im Defizit steht, aber vielleicht nicht mehr ganz bei ei-

nem Aufwandüberschuss von Fr. 2,5 Mio. 

Aktuell hält die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten einen Bilanzüberschuss von knapp Fr. 10 Mio. 

Mit den prognostizierten Aufwandüberschüssen von 2025 und 2026 ist die Hälfte davon schon fast auf-

gebraucht. Die finanzielle Situation bleibt also angespannt, und wir werden alles daransetzen, unser fi-

nanzielles Polster solange wie möglich zu erhalten. 

Trotzdem ist der Gemeinderat der Meinung, dass Massnahmen wie Streichungen von Bildungsangeboten 

wie Skilager, Schulreisen, Musikschule oder Kulturangebote und Vereinsunterstützungen nicht überstürzt 

getroffen werden sollten. Damit keine Schnellschüsse entstehen, sondern nachhaltige Massnahmen erar-

beitet werden, wird der neu zusammengesetzte Gemeinderat an seinem Klausurworkshop im März 2026 
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intensiv die finanzielle Entwicklung analysieren und entsprechende Massnahmen daraus ableiten. Nichts-

destotrotz können diese Massnahmen unter Umständen schmerzhaft sein. Der Gemeinderat wird überprü-

fen, welche Handlungsspielräume vorhanden sind und in welchem Zeitraster diese Massnahmen umsetz-

bar sind, damit unsere Gemeinde finanziell stabil bleibt und das Dorf lebenswert und attraktiv bleibt. Wir 

müssen uns bewusst sein, dass wir an der nächsten Budgetgemeinde im Jahr 2026 über mögliche Mass-

nahmen wie z. B. eine Steuererhöhung diskutieren müssen. 

Ihre zahlreiche Anwesenheit hier zeigt, dass Ihr Interesse, unser Dorf vorwärtszubringen, gross ist. Das ist 

selbstverständlich auch das Ziel des Gemeinderates: ein Dorf, wo sich die Einwohnerinnen und Einwoh-

ner wohlfühlen, wo eine nachhaltige Entwicklung stattfindet, und ein stabiler Finanzhaushalt besteht. 

Und aus all diesen Gründen bittet der Gemeinderat die Stimmberechtigten, das vorliegende Budget 2026 

zu genehmigen. Vielen Dank. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Vielen Dank für Deine Worte, Melanie. Verlangt jemand aus dem 

Publikum das Wort zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir auf das Geschäft eingetreten. 

 

Wir kommen nun zur Detailberatung, in welcher Sie die Gelegenheit haben, Fragen und Anträge zu stel-

len: 

 

Auf den Seiten 8 – 16 finden Sie die Übersichten und Zusammenfassungen der 3stufigen Erfolgsrech-

nung, deren Ergebnis von der Detailberatung abhängig ist.   

 

Die Erfolgsrechnung nach Funktionen und schliesslich nach Sachgruppen nimmt die Seiten 17 – 52 in 

Anspruch. 

 

Bei Fragen oder Unklarheiten, oder wenn Sie einen Antrag zu einem einzelnen Posten stellen möchten, 

melden Sie sich bitte und nennen die angesprochene Kontennummer. Erklärungen und Antworten werden 

die verantwortlichen Ressortchefs, der Finanzverwalter oder ich geben.  

 

Wir beginnen mit der Detailberatung der Erfolgsrechnung nach Funktionen ab Seite 17: 

(siehe 

• 0 Allgemeinde Verwaltung; Seiten 17 – 22 

 

• 1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung; Seiten 22 – 24 

 

• 2 Bildung; Seiten 24 – 31  

 

Felder Philipp: Warum steigen die Kosten für die Beiträge zum gymnasialen Unterricht von bisher 

Fr. 796'000.- auf neu Fr. 1.14 Mio.? Grundsätzlich sind die Beiträge insgesamt höher – was sind die Ur-

sachen dafür? 

 

Bähler Matthias: Das sind Ansätze des Kantons, pauschalen welche wir zu bezahlen haben. Das hat mit 

den Schülerzahlen zu tun – wir haben einfach viel mehr Schülerinnen und Schüler. 

 

Rossi Remo: Die Besoldung ist vorgegeben – durch die Lektionen, welche umzusetzen sind. Das ist vom 

Kanton vorgegeben. 

 

Marquart Nathalie: Können Sie erläutern, was unter den Konten ICT-Projekt und erweiterte Erzie-

hungsanliegen zu verstehen ist? 

 

Rossi: Remo: Das ICT-Projekt wird jeweils an der Gemeindeversammlung für vier Jahre beschlossen. 

Auch hier gibt es Vorgaben des Kantons im Bereich der informatischen Bildung. Die Planung erfolgt für 
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vier Jahre und wird an der Gemeindeversammlung beantragt. Die abgebildeten Kosten umfassen einer-

seits Anschaffungen, die in der Investitionsrechnung erfasst sind, und andererseits den IT-Support. 

 

Der Bereich erweiterte Erziehungsanliegen umfasst beispielsweise Schulsozialarbeit oder Sexualpädago-

gik, bei denen externe Referenten eingebunden sind. 

 

Felder Philipp: Konto 2170.3144.00, weshalb sind die Kosten für den Unterhalt um Fr. 100'000.- höher? 

 

Pittroff Mirco: Das kann ich so leider nicht beantworten, da dies im vorliegenden Budget nicht ersicht-

lich ist. Ich müsste in den Unterlagen nachschauen. 

 

Bähler Matthias: Darin sind alle Schulliegenschaften enthalten. Es handelt sich um Unterhaltsarbeiten, 

die zur Werterhaltung erforderlich sind, sowie um Sanierungen und Sicherheitsmassnahmen. Genaue De-

tails kann ich aktuell nicht bekanntgeben. Der Betrag variiert von Jahr zu Jahr, abhängig davon, welche 

Projekte darin enthalten sind. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Weiter mit der anderen Sachgruppen. 

 

• 3 Kultur, Sport, Freizeit und Kirche; Seiten 31 - 32 

 

• 4 Gesundheit; Seiten 32 - 35 

 

• 5 Soziale Sicherheit; Seiten 35 – 38  

 

• 6 Verkehr; Seiten 38 – 41 

 

• 7 Umweltschutz und Raumordnung; Seiten 41 - 45 

 

• 8 Volkswirtschaft; Seiten 46 – 48 

 

• 9 Finanzen; Seiten 48 – 52 

 

Auf den Seiten 52 – 60 folgt die Erfolgsrechnung nach Sachgruppen gegliedert, was einem Zusammenzug 

der Erfolgsrechnung nach Funktionen entspricht.  

 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwandsüberschuss von Fr. 2'574’747 ab.  

 

Die Investitionsrechnung nach Funktionen bzw. Sachgruppengliederung folgt auf den Seiten 62 – 70.  

 

Wir beraten die Investitionsrechnung anhand der Verpflichtungskreditkontrolle auf den Seiten 77 - 79. 

Gelb markiert und mit GV gekennzeichnet sind die neuen Kredite über Fr. 100'000.-, über welche wir 

hier und heute separat Beschluss fassen müssen. Entsprechende Hinweise finden Sie auf der Titelseite der 

Einladung.  
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Die zuständigen Ressortchefs werden Ihnen nun die 4 Positionen näher erläutern. 

 

4.1 Gesamtkonzept Beleuchtung Schulhäuser, Nachtragskredit (Fr. 390'000.-) 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Matin Blapp nahezu ausschliesslich der 

im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Proto-

koll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Proto-

koll als integraler Bestandteil beigefügt.  
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Gemeindepräident Karrer Laurent: Vielen Dank, Martin. Verlangt jemand das Wort zum Eintreten? 

Wenn nicht, sind wir darauf eingetreten. 

 

Aebi Peter: Ihr könnt doch nicht behaupten, dass ihr bezüglich der Installationen nichts gewusst habt. Als 

ihr die Offerten für die Beleuchtung erhalten habt, habe ich gleichzeitig eine Kostenschätzung für jedes 

Schulhaus abgegeben. Dort war dies bereits miteinberechnet. Nun könnt ihr uns doch nicht sagen, dass es 

deshalb teurer geworden ist. 

 

Pittroff Mirco: Das stimmt so nicht. Die Richtofferten, die du uns geliefert hast, bildeten die Basis für 

die Beantragung – dabei ging es nur um die Beleuchtung. Hier geht es jedoch um die Verkabelung der 

gesamten Elektroinstallation, die Defizite aufweist. Das war in den Richtofferten nicht miteinberechnet. 

 

Baumgartner Heinz: Der Gemeinderat scheint ein Schlagwort gefunden zu haben, und das heisst ‚Nach-

tragskredit‘. Entweder sind wir in Wangen bei Olten nicht in der Lage, sauber zu budgetieren, oder wir 

budgetieren bewusst zu tief und kommen dann mit einem Nachtragskredit daher. 

 

Die Gemeinde Hägendorf hatte in den Jahren 2021–2025 drei Nachtragskredite, Kappel zwei Nachtrags-

kredite. Und wir in Wangen bei Olten hatten im Jahr 2020 vier Nachtragskredite, im Jahr 2021 zwei. Zu-

dem haben wir jedes Jahr für das HB 3 Vorfinanzierungen getätigt, was im weiteren Sinn ebenfalls Nach-

tragskredite sind. 

 

Ich frage mich wirklich, wie wir budgetieren. Ich fühle mich veräppelt. Wenn ich so budgetieren würde 

wie die Gemeinde, gäbe es meine Firma schon lange nicht mehr. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Es handelt sich hier um ein sehr altes Gebäude, was es nicht 

leichter macht, genau zu budgetieren. Es werden bestimmte Annahmen hinsichtlich der Kosten getroffen, 

und zudem sind stets Fachplaner miteinbezogen. Auch auf Grundlage ihrer Erkenntnisse werden die Bud-

gets erstellt. 

 



GV 17.12.2025 
 Seite 25 
 

Wieczorek Thilo: Zu sagen, dass Nachtragskredite immer alles teurer machen, ist einseitig und ein Trug-

schluss. Man muss auch aufzeigen, dass dadurch – beispielsweise durch Optimierungen – langfristig Ein-

sparungen erzielt werden können. Zudem kann man die Privatwirtschaft nicht mit der öffentlichen Hand 

vergleichen, da stecken verschiedene Prozesse dahinter. 

 

Elber Urs: Die Beleuchtungskosten wurden teurer, weil gewisse Richtofferten nicht korrekt waren. Alle 

fünf Jahre müssen die Elektroinstallationen der Schulhäuser geprüft werden. In diesem Zusammenhang 

war alles in Ordnung, es bestand kein Handlungsbedarf. 

Das Eidgenössische Starkstrominspektorat hat jedoch später darauf hingewiesen, dass selbst wenn die 

Überprüfung in Ordnung ist, der Eigentümer trotzdem haftbar ist, falls keine zeitgemässe Verdrahtung 

vorhanden ist und ein Unfall passiert. 

Aus diesem Grund haben wir bei den Schulhäusern die Elektroinstallationen auf den neuesten Stand ge-

bracht – was die Kosten entsprechend erhöht hat. 

 

Zurbriggen Martina: Ich habe zwei kleine Kinder in der Schule und bin froh darüber, dass dem Sicher-

heitsaspekt ausreichend Rechnung getragen wird. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Wenn keine weiteren Fragen sind, gelangen wir zur Abstimmung. 

Der Antrag an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Nachtragskredit von Fr. 390'000.- für das Gesamtkonzept 

Beleuchtung Schulhäuser zu. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Nachtragskredit von Fr. 390'000.– für das Gesamtkonzept Be-

leuchtung Schulhäuser grossmehrheitlich zu, bei 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Nun gelangen wir zu den nächsten Punkten. 

 

 

4.2 Sanierung Mittelgäustrasse – Strasse (Fr. 575'000.-) und 4.3 Sanierung Mittelgäustrasse Kanali-

sation (Fr. 360'000.-) 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Matin Blapp nahezu ausschliesslich der 

im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Proto-

koll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Proto-

koll als integraler Bestandteil beigefügt.  

 



GV 17.12.2025 
 Seite 26 
 

 
 

 

 

 

 
 

 



GV 17.12.2025 
 Seite 27 
 

 
 

 

 

 
Gemeindepräident Karrer Laurent: Verlangt jemand das Wort zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir 

darauf eingetreten. 

 

Bieli Guido: Wurden Lärmschutzmassnahmen, wie beispielsweise ein Flüsterbelag geprüft? Die Strasse 

ist stark befahren; zu Spitzenzeiten wurden bis zu 150 Fahrzeuge pro Stunde gemessen. Zudem würde ich 

gerne wissen, ob flankierende Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der Schulkinder vorgesehen 

sind. 
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Pittroff Mirco: Die Strasse wird von 7,5 Metern auf 6 Meter verschmälert, was automatisch zu einer Re-

duktion der Geschwindigkeit führt. Zusätzliche Schikanen sind nicht vorgesehen, und Lärmschutzmass-

nahmen sind nicht geplant. Die Strasse wird im bisherigen Standard saniert. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Wenn keine weiteren Fragen oder Anregungen bestehen, gelan-

gen wir nun zu den Abstimmungen. 

 

Die Anträge an die Gemeindeversammlung lauten: 

 

Der Investitionskredit (vorgezogene Planung und Ausführungskredit) für die Sanierung der Mit-

telgäustrasse in Höhe von Fr. 575’000 ist zu genehmigen. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Antrag grossmehrheitlich zu, bei 2 Gegenstimmen und 1 Ent-

haltung. 

 

Der Investitionskredit (vorgezogene Planung und Ausführungskredit) für die Sanierung der Kana-

lisation in der Mittelgäustrasse zu Lasten der Spezialfinanzierung  Abwasser in Höhe von  

Fr. 360’000 ist zu genehmigen. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Antrag grossmehrheitlich zu, bei 2 Gegenstimmen. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Somit gelangen wir zum nächsten Punkt. 

 

4.4 Erweiterung Friedhof um 3 Urnenwürfel und Wegsanierung (Fr. 275'000.-) 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Matin Blapp nahezu ausschliesslich der 

im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Proto-

koll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Proto-

koll als integraler Bestandteil beigefügt.  
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Möchte jemand das Wort zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir 

darauf eingetreten. 

 

Felder Philipp: Was sind die Einnahmen, wenn wir hier schon über die Ausgaben beraten? 

 

Riso Sandro: Die Einnahmen sind gemäss Reglement wie folgt: Urnenbeisetzung Fr. 2'200, Erdbestat-

tung Fr. 3000.-. 

 

Bähler Matthias: Im Bestattungswesen hatten wir im letzten Jahr Einnahmen von ca. Fr. 100'000.-. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Wenn keine weiteren Fragen sind, gelangen wir zur Abstimmung. 

Der Antrag an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Der Investitionskredit (Ausführungskredit) für die Erweiterung des Friedhofs um  

drei neue Urnenwürfel sowie der notwendigen Wegsanierung in Höhe von Fr. 275’000 ist zu ge-

nehmigen. 

 

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag einstimmig. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Kommen wir nun zu den Anträgen des Gemeinderates, welche 

Sie im Budget auf Seite 6 oder aus der Einladung entnehmen können. Der Gemeinderat beantragt das 

Budget wie folgt zu beschliessen:  

 

1. Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von Fr. 28'506'627.- und einem 

Gesamtertrag von Fr. 25'931'880.- und dem daraus resultierenden Aufwandüberschuss von 

Fr. 2'574'747.00.- ab. 
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2. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf Fr. 5'623'000.00   

 

3. Die Spezialfinanzierung Abwasser schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 

15’450.00.- und die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung mit einem Aufwandüberschuss 

von -CHF 7'900.00 ab. 

 

4. Der Steuerfuss für juristische und natürliche Personen wird bei 119% belassen.  

 

5. Die Feuerwehrersatzabgabe wird bei 8% der einfachen Steuer festgelegt. (Minimum Fr. 

40.-- / Maximum Fr. 800.--) 

 

6. Die Teuerungszulage ist für das Verwaltungspersonal und die Musiklehrpersonen auf 0.6% 

festzulegen. 

 

7. Die Finanzverwaltung wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorlie-

gendem Budget durch die Aufnahme von Fremdmitteln/Darlehen zu decken.  

 

Wer diesen Anträgen zustimmen kann, ist gebeten dies mit Erheben der Stimmkarte zu bestätigen. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt den Anträgen grossmehrheitlich zu, bei 2 Gegenstimmen. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Zum Abschluss danke ich den Mitgliedern der Finanzkommissi-

on, der Ressortchefin Finanzen, Melanie Meier, und unserem Finanzverwalter, Matthias Bähler, für die 

hervorragenden Vorbereitungsarbeiten sowie die Aufbereitung des Budgets. 

 

Dieses Jahr stellte sich die Vorbereitung des Budgets erneut als extrem aufwändig heraus. Erschwerend 

kam dieses Jahr auch noch der Legislaturwechsel zur Jahresmitte hinzu – neues Personal im Gemeinderat, 

neue zuständige Ressortchefs sowie auch neu zusammengesetzte Kommissionen bedeuten immer wieder 

eine zusätzliche Herausforderung für alle Beteiligten. Merci von Herzen an euch alle für euer Engage-

ment in den vergangenen Monaten – ihr alle habt einen grossartigen Job gemacht! 

 

 

 
 

5. Ortplanungsrevision, dringlicher Nachtragskredit (fr. 150'000.-) - Kennt-
nisnahme 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort zum Eintreten hat der Ressortchef Christian Riesen. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Christian Riesen nahezu ausschliesslich 

der im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint Präsentation entsprechen, wird im Pro-

tokoll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Pro-

tokoll als integraler Bestandteil beigefügt.  
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Möchte jemand das Wort zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir 

darauf eingetreten. 

 

Sofern keine weiteren Fragen bestehen, bitten wir die Gemeindeversammlung, vom dringlichen Nach-

tragskredit in der Höhe von Fr. 150'000.– für die Ortsplanungsrevision Kenntnis zu nehmen. 

 

 
 

6. Verschiedenes 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter Form in sämtliche 

Haushaltungen verteilt wurden. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Ich habe noch 3 Informationen für die Gemeindeversammlung, 

bevor die Runde geöffnet wird. 

 

Mitwirkung Neugestaltung SBB:  

 

Der eingeblendete Flyer, der auch am Bahnhof vorzufinden ist und auf unserer Webseite aufgeschaltet 

wurde, informiert darüber, dass das Bahnhofgebäude durch die SBB renoviert wird. Im Rahmen dieses 

Projekts haben wir alle die Möglichkeit, Ideen und Anregungen einzubringen und diese direkt an die SBB 

zu übermitteln. 

Hierfür kann der auf dem Flyer abgebildete QR-Code gescannt werden. Dieser führt auf eine entspre-

chende Seite der SBB, auf der Vorschläge und Ideen unkompliziert eingereicht werden können. Nutzen 

Sie diese Gelegenheit und bringen Sie Ihre Ideen aktiv ein, damit die Bedürfnisse unserer Gemeinde in 

die Planung einfliessen können. 
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Information über den aktuellen Ausbaustand und die Finanzierungssituation des Schulhauses Hinterbüel 

(Anbau HB I sowie Neubau Doppelkindergarten / Renovationen HB II): 

 

Aktuell liegen wir sehr gut im Zeit- und Kostenplan. Mitte Januar sollte der Kran abgebaut werden, und 

danach wird auch die provisorische Überführung zurückgebaut. Ende Mai sollte der Bau soweit abge-

schlossen sein. Derzeit steht noch eine tiefe sechsstellige Reserve aus dem Baukredit zur Verfügung. 

 

Betreffend HB II haben Sie selbst gemerkt, dass es zu erheblichen Verzögerungen kam, teils auch zu ei-

nem Baustopp. Dies war unter anderem auf qualitative Ausführungsprobleme eines beteiligten Unter-

nehmers zurückzuführen. Dieses Problem ist nun gelöst, und auch hier ist das Ende endlich in Sicht. Ak-

tuell müssen noch die Dichtungsprobleme am Dach behoben werden, danach kann der Bau im Jahr 2026 

definitiv abgeschlossen werden. 

 

Ich bedanke mich herzlich bei allen Anwohnerinnen und Anwohnern für ihre Geduld und ihr Verständnis 

während dieser langen Bauzeit von mittlerweile fast über zwei Jahren. Auch der gesamten Lehrerschaft 

sowie der Standortschulleitung inklusive Schülerinnen und Schülern gebührt ein besonderes Lob für ihre 

Flexibilität und Anpassungsbereitschaft während der Renovations- und Bauphase. Umbauen während ei-

nes laufenden Schulbetriebs ist nicht immer einfach und erfordert viel Entgegenkommen allen Beteilig-

ten. Vielen Dank! 

 

Ausblick ins Jahr 2026 / Einweihung neues Schulhaus und Kindergarten: 

 

Uns steht im kommenden Jahr ein besonderes Jubiläum bevor: Wir feiern 800 Jahre Wangen bei Olten! 

Am Wochenende des 18. und 19. September 2026 dürfen wir zudem unsere neu gebauten und renovierten 

Schulanlagen im Hinterbüel offiziell einweihen – im Rahmen der Feierlichkeiten zu unserem 800-Jahre-

Jubiläum. Bitte reservieren Sie sich dieses Festwochenende schon jetzt. 

 

Möchte sonst noch jemand aus dem Publikum das Wort ergreifen? 

 

Baumgartner Heinz: In den letzten Wochen wurde der Gehweg entlang der Strasse vom Rumpelweg bis 

zum Strickweg erneuert. Vom Strickweg bis zum Gruebackerweg scheint die Farbe nicht ausgereicht zu 

haben. Wann ist die Fertigstellung dieses Abschnitts geplant? 

 

Dürmüller Fabian: Die Ausgestaltung des Gehwegs (Aargauer Trottoir), wie sie erneuert wurde, ent-

spricht einer kantonalen Verfügung. Möchte die Gemeinde zusätzliche Gehwegmarkierungen anbringen, 

ist dafür zunächst ein Beschluss des Gemeinderates erforderlich, der anschliessend vom Kanton geneh-

migt werden muss. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Zum Jahresschluss darf ich mich wiederum bei allen für ihre Ar-

beit, ihren Einsatz und ihr Mitdenken danken. Den Ratskolleginnen und den Ratskollegen für die kon-

struktiven Sitzungen, den Chefbeamten für die jeweils tadellose Vorbereitung der Geschäfte und ihre Be-

ratung und Unterstützung, den Mitarbeitenden der Verwaltung, der gesamten Lehrerschaft sowie dem 

Werkhof für ihre Arbeit und ihre Einsätze bei Anlässen. Den Mitgliedern sämtlicher Kommissionen und 

Arbeitsgruppen für ihr Engagement zum Wohle unserer Gemeinde. Durch euren unermüdlichen Einsatz 

ist unser Dorf für uns alle täglich als lebenswert und attraktiv wahrnehmbar. Merci von Herzen dafür! 

 

Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, danke ich ebenfalls – für Ihr heutiges Erscheinen und 

Ausharren sowie aber auch für das faire und achtsame Miteinander am heutigen Abend. 
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In genau einer Woche dürfen wir Heiligabend feiern. Ich wünsche Ihnen nun besinnliche und ruhige Ta-

ge. Geniessen Sie diese Zeit im Kreise Ihrer Liebsten. Für das kommende Jahr wünsche ich Ihnen allen 

von Herzen alles erdenklich Gute und vor allem beste Gesundheit – das ist und bleibt für uns alle das 

wichtigste Gut in dieser immer hektischeren und fordernden Zeit. 

 

Trotz unseren dunklen Finanzwolken ist es mir persönlich ein wichtiges Anliegen, mit Ihnen nun noch 

kurz bei einem Glas Wein oder Bier und einem kleinen Häppchen anzustossen. In diesem Sinne lade ich 

Sie nun alle im Namen des Gemeinderates herzlich zu einem kleinen, aber feinen Apéro ein. Vielen herz-

lichen Dank an dieser Stelle an unseren Gemeindeschreiber Sandro Riso für die Vorbereitung und Orga-

nisation. 

 

Die Versammlung ist somit geschlossen. Ich danke für die Aufmerksamkeit. 
 

 

Schluss: 22.25 Uhr 

 

 

 

 Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 

 

 

                                   
 

 

 Laurent Karrer                                       Sandro Riso 


